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Bausteine bei der Entwicklung 
partizipativer Haushaltspolitik

Transparenz

Budgetanalyse

Umfeldentwicklung

Verfahren
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Gibt es DAS Rezept?

Es besteht keine zwangsläufige Abfolge. Ein 
Baustein zieht nicht zwangsläufig andere nach 
sich.
Die meisten Prozesse werden vom Verfahren 
her entwickelt, das seinerseits politisch 
motiviert gewählt wird.
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Transparenz und Budgetanalyse

Transparenz
– Information

Lesbarer Haushalt
Rechtliche Prüfung

– Analyse
Struktur
Folgen

– Makroebene (Veränderung volkswirtschaftlicher 
Proportionen)

– Sozialgruppen- und sozialraumorientierte Betrachtung
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Budgetanalyse und Transparenz

Korruptionsprävention

Verantwortlichkeit

Durchsetzung von Rechten

Zielorientierung/Effektivität 
des Mitteleinsatzes
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Budgetanalyse

Fragen
– Wo bleiben die Steuern?
– Welche Projekte werden warum  und von wem 

betrieben?
– Was wird für marginalisierte Teile der Gesellschaft 

getan?
– Welche Effekte hat der Einsatz von 

Haushaltsmitteln?
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Budgetanalyse – Komponenten

Finanzielle Basisdaten
Informationen zum Kontext der Daten
Informationen zum Diskussionsprozess um 
den Haushalt
Informationen zu Fragen der 
Budgetrealisierung
Informationen zu Besteuerung und Einnahmen
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Gender Budgeting

schließt ein:
– Analyse der Folgen haushaltspolitischer 

Entscheidungen für die Entwicklung der 
Geschlechtergerechtigkeit

– Aufstellung von Kriterien für die 
Haushaltsaufstellung 

– Monitoring der Haushaltsrealisierung



25.03.2004Rosa-Luxemburg-Stiftung Gesellschaftsanalyse und Politische Bildung9

Umfeldentwicklung

Zivilgesellschaft
– Vereinigungen

Mitgliedschaft
Beteiligungseliten

– Unorganisierte BürgerInnenschaft
Politik
– Verwaltung
– Vertretung
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Wo liegt die Initiative?

Meistens bei Verwaltung und dort bei 
BürgermeisterIn
– „personifizierte politische Grundentscheidung“
– Bereitschaft zur Veränderung der politischen Kultur 

und des Arbeitsstils
– Durchsetzungsfähigkeit gegen konservative Teile 

der Verwaltung
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Wer trägt die Kontinuität?

Gewinnung von Teilen der Beteiligungseliten 
und der politisch organisierten Bürgerschaft
– Voraussetzung: Offenheit für überraschende 

Ergebnisse
EinwohnerInnenversammlung als primäres 
Gremium
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Partizipationsfelder

Der Haushalt in seiner Gesamtheit
– Differenzierte Beteiligungsverfahren
– Hoher Stellenwert von Perspektivdiskussionen

Teile des Haushaltes
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Konsequenzen

Bildungsarbeit / Qualifizierung
Verwaltungsreform
Sozialräumliche Sichtweise
Politische Kultur
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Instrumente

Budgetanalyse
Sozialberichterstattung
Bestehende Beteiligungsverfahren
EinwohnerInnenversammlungen
Selbstorganisation
Rechenschaftslegung unmittelbar vor BürgerIn
Privilegierung marginalisierter Schichten


